
Wir sind für Sie da!

Pflege und Nach-
barschaftshilfe 
bei Ihnen zu Hause
erhalten Sie 
von uns.

Wir freuen uns auf Sie und stehen Ihnen mit Tat 
und Rat gerne zur Seite. Rufen Sie uns an.

Wir wünschen  

Ihnen schöne Ferien! 

Das Team der  

Kappelberg-Apotheke!

An Fellbach wird gebaut, gebaut, gebaut: Ob Schmidener Mitte, die Volkshochschule am Bahnhof, der Wohnkomplex an der Siemensstraße
oder die Sanierungen von Jugendhaus und Schulen – so lang’s nicht wie beim Gewa-Tower endet, sind alle zufrieden. Zeichnung: Egon Kaiser

Karikatur der Woche

E ine älteres Ehepaar aus Fellbach wä-
re am Donnerstagnachmittag fast
auf einen Betrüger reingefallen. Die

beiden erhielten einen Anruf von ihrer an-
geblichen Enkelin. Sie habe, so teilte die
junge Frau am Telefon mit, ein Auto ge-
wonnen und müsse nun das Auto auslösen.
Hierzu benötige sie zwischen 15 000 und
20 000 Euro. Das Ehepaar ging zur Bank
und hoben ihr Erspartes in Höhe von
10 000 Euro ab. Die Betrüger wollten zur
Abholung des Geldes nun einen Advokaten
vorbeischicken. Darauf ließ sich das Ehe-
paar aber nicht ein, die das Bargeld nur per-
sönlich ihrer Enkelin aushändigen wollten.
Bei einem Rückruf bei der echten Enkelin
flog der Betrugsversuch auf.

Ein weiterer Betrugsversuch spielte sich
am Donnerstag in Kirchberg an der Murr
ab. Eine ältere Dame erhielt einen Anruf
eines angeblichen Bekannten. Dieser gab
vor, eine Wohnung gekauft zu haben. Weil
eine Überweisung schiefgelaufen wäre,
bräuchte er schnellstmöglich zur Überbrü-
ckung Bargeld. Die Geschädigte bot dem
Anrufer Schmuck an, der daran starkes In-
teresse bekundete. Kurze Zeit später mel-
dete sich bei der Geschädigten telefonisch
noch ein falscher Polizist. Dieser habe den
„Notfall“ bestätigt und könne vorbeikom-
men, da er eben auf Ermittlungen in Kirch-
berg sei. Das Opfer bemerkte nun aber den
Betrugsversuch und brach den Kontakt ab.

Polizei In Fellbach und Kirchberg
hätten Senioren fast ihr Erspartes
verloren. Von Sascha Sauer

Betrüger nehmen
älteres Ehepaar 
ins Visier

Der derzeit recht zugewucherte Park auf der Rückseite des Hallenbads mit der großen Glasfront und der Treppenabgang zum ehemaligen Gymnastikraum (rechtes Bild). Fotos: Patricia Sigerist

Der Abriss des alten Hallenbads rückt näher

W omöglich wird die eine oder der
andere wahlweise eine Träne
aus dem Augenwinkel wischen

oder einen Chlorwassertropfen aus dem
Bart schütteln: Erneut gilt es Abschied zu
nehmen von einem Stück Erinnerung in
Fellbach. Jener Ort, an dem viele der Gene-
ration Ü20 Brust- und Kraulschwimmen
gelernt haben, wird nur noch begrenzte
Zeit existieren.

Beim alten Freibad an der Schillerstra-
ße, Ecke Untere Schwabstraße steht der
Abriss bevor – zwar nicht unmittelbar, aber
in absehbarer Zeit. Wenn Becken, Kacheln
Glasfront, Sprung-
turm oder Umkleide-
kabine zerschreddert
sind, ist das Areal frei
für die länger ins Vi-
sier genommene Be-
bauung. Damit kommt
die Stadt der von
Oberbürgermeisterin
Gabriele Zull forcier-
ten „Wohnbauoffensi-
ve 2020“ einen weite-
ren Schritt näher.

Und dass es sich um ein äußerst attrakti-
ves künftiges Wohngebiet handelt, liegt auf
der Hand: zentrumsnah, weil mitten in der
Stadt gelegen, und in Zeiten der Woh-
nungsnot natürlich schwer begehrt. „Die
Möglichkeit, ein Grundstück dieser Größe
und so zentral gelegen neu zu bebauen, bie-
tet sich nicht alle Tage“, brachte etwa CDU-
Stadtrat Franz Plappert kürzlich im Ge-
meinderat die Lage auf den Punkt.

Noch allerdings ruht das alte Hallenbad in
einer Art Dornröschen-Schlaf. In unmittel-
barer Innenstadtnähe, einer sehr guten An-
bindung an den öffentlichen Nahverkehr
mit Bussen und bald sogar zwei Stadtbahn-
linien und trotzdem in ruhiger Lage wer-
den die rund 4600 Quadratmeter umge-
staltet. Angepeilt wird ein „urbanes Woh-
nen im Zentrum“, so die Überschrift der
Bauverwaltung zum Vorhaben. Der Teil-
nahmewettbewerb für das kombinierte
Architekten- und Investorenauswahlver-
fahren läuft von Anfang September bis An-
fang Oktober 2018. Der Zeitplan steht also.

Vor knapp fünf
Jahren schloss das al-
te Hallenbad in der
Fellbacher Schiller-
straße die Pforten –
was bis heute auf dem
an der Eingangstür
geklebten Zettel abzu-
lesen ist: „Das Hallen-
bad schließt am 28. 07.
2013.“ Geplant war
von vornherein – wie
auch beim Pendant

des früheren Freibadareals – das Hallen-
badgelände für Wohnraum auszuweisen.
Zwei Stadtbahnhaltestellen (Schwaben-
landhalle und Lutherkirche), die direkte
Anbindung ans Rathaus-Carrée, Schul-
und Kulturangebote direkt vor der Haustür
– hier handelt es sich eindeutig um ein
ideales Grundstück für urbanes Bauen. Der
Gemeinderat stimmte daher auch der
Stadtverwaltung zu, dieses Filetgrund-

stück in Erbpacht mit einem kleinen Anteil
an Eigentumswohnungen zu entwickeln.

Anfang 2019 werden die ersten Entwür-
fe vorliegen. Nach den Wünschen der Bür-
ger, die in zwei Workshops zusammenge-
tragen wurden, ist an eine dichte Bebauung
gedacht. Diese soll Platz für Familien, Al-
leinstehende und Senioren bieten und an-
sonsten eine gewisse Flexibilität zulassen.
Die Architektur und Bebauung auf dem
Hallenbad-Gebiet soll aber auch ein gene-
rationsübergreifendes Zusammenleben
fördern. Knapp ein Drittel der Wohnfläche
wird als sozialgeförderter Wohnraum vor-
gesehen. Die Neubauten greifen die Typo-
logie der umliegenden Gebäude auf und
stechen nicht „unliebsam“ heraus. Geplant
ist – bei aller Verdichtung – das Quartier
mit einer ansprechenden Grünanlage und
möglichst autofrei aufzubauen.

Auch wenn bereits erste Vorarbeiten für
die Bebauung des Hallenbad-Geländes lau-
fen, wird bis zum endgültigen Startschuss
noch ein bisschen Zeit vergehen. Anfang
Januar 2019 erfolgt die Bewertung der An-
gebote durch eine Kommission, in der Ver-
treter des Gemeinderates, der Verwaltung
sowie weitere Fachleute Mitglieder sind.
Neben der Frage, wie das Gelände mit wel-
chem Wohnungsmix bebaut werden soll,
dienen die Kriterien städtebauliche Anpas-
sung, Architektur und Funktionalität, öko-
logische und energiesparende Motive so-
wie Wirtschaftlichkeit als Richtschnur.

Bevor aber der Neubau startet, muss zu-
erst Platz geschaffen werden. Das alte Bad
wird abgerissen, einen genauen Zeitpunkt
gibt es dafür aber noch nicht. Allein für den
Abriss veranschlagt die Stadtverwaltung
bereits knapp eine Million Euro. her

Wohnbau Ideales Grundstück für urbanes Leben an der Schillerstraße.
Architektur soll generationsübergreifendes Zusammenleben fördern.

Wie die Zeit vergeht: Hinweis hängt noch.

Container vor und durchgestrichenes Signet über dem Eingang des alten Hallenbads.

Drei Leichtverletzte

Radlerin übersieht
Audi-Fahrerin
Fellbach Eine 42-jährige Radfahrerin hat
am Donnerstag gegen 15.30 Uhr einen Un-
fall in der Schaflandstraße verursacht. Die
Frau war zunächst auf dem Gehweg unter-
wegs. An einem Fußgängerüberweg wollte
sie die Fahrbahn queren. Sie fuhr zwischen
verkehrsbedingt haltenden Fahrzeugen
durch und übersah auf der anderen Spur
eine heranfahrende Audi-Fahrerin. Die 18-
jährige Autofahrerin wich nach rechts aus
und krachte gegen einen Baum. Der Audi
prallte zurück und verletzte noch die Rad-
fahrerin. Die Autofahrerin als auch ihre 47-
jährige Mitfahrerin wurden bei dem Zu-
sammenstoß ebenfalls leicht verletzt. sas

Zweiter City-Run

Bisher 120 Teilnehmer
für Lauf angemeldet
Fellbach In gut vier Wochen sollten Läufer
aus Fellbach und Umgebung fit genug sein,
den 1,5 Kilometer langen Parcours des Ci-
ty-Runs einmal oder auch mehrfach zu be-
wältigen – je nach Altersklasse. Am Sams-
tag, 15. September, ist es soweit und die
zweite Auflage des Fellbach-Laufs – offi-
zieller Titel „WI Fellbach City-Run“ –
steigt. Bisher sind 120 Anmeldungen für
das Sportereignis eingegangen. Dabei geht
es wie schon bei der Premiere vor gut zwölf
Monaten über den Guntram-Palm-Platz
durch den Park der Schwabenlandhalle.
Das Besondere: Die Läufer sind auch unter-
irdisch unterwegs, denn sie müssen die
Tiefgarage des Rathauses durchqueren. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stehen die
Bewegung und der Spaß am Laufen für
Jung und Alt, für Anfänger und Geübte so-
wie Sportlerinnen und Sportler mit und oh-
ne Handicap. Für Fellbacher Unternehmen
interessant: Zusätzlich zur Einzelwertung
gibt es eine Gruppen- sowie eine Firmen-
wertung. Organisiert wird der City-Run
auch diesmal von der Fellbacher Firma
Wohninvest mit dem Verein Stadtmarke-
ting Fellbach und dem SV Fellbach. red

Bahnhofstraße

Verkehrsunfall mit
5500 Euro Schaden
Fellbach Ein 34-Jähriger hat am Donners-
tagmittag mit seinem Mercedes einen Un-
fall in der Bahnhofstraße verursacht. Der
Mann wollte sich gegen 12 Uhr vom Fahr-
bahnrand in den fließenden Verkehr einfä-
deln. Dabei bemerkte er zu spät einen vom
Bahnhof kommenden Renault und stieß
mit diesem zusammen. Der bei dem Unfall
entstandene Sachschaden an den Fahrzeu-
gen wird von der Polizei mit rund 5500
Euro beziffert. sas

Polizei sucht Zeugen

Kombi-Fahrer flüchtet
nach Zusammenstoß
Fellbach In der Bühlstraße ist es am Don-
nerstagnachmittag zu einer Unfallflucht
gekommen. Ein 23-jähriger Mercedes-
Fahrer bog gegen 15.15 Uhr von der Schorn-
dorfer Straße in die Bühlstraße ab, als ein
neben ihm auf dem Linksabbiegestreifen in
Richtung Rems-Murr-Center fahrender
Kombi unvermittelt auf seine Fahrspur
zog. Der 23-Jährige wich dem Kombi nach
rechts aus und prallte gegen den Bordstein.
„An seinem Mercedes entstand dabei ein
Achsbruch“, teilt ein Sprecher des Polizei-
präsidiums Aalen mit. Der Fahrer des
dunklen Kombis fuhr einfach weiter, ohne
sich um die Schadensregulierung zu küm-
mern. Hinweise zu dem Vorfall sucht das
Polizeirevier in Fellbach unter der Telefon-
nummer 0711/ 5 77 20. sas
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